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ÄttjeHHrthe Falter

Ein Vorsymbol

Auf reichweichem, tiefgrünem Moospolster liegt ein
Totenschädel. Er liegt da wie Kroninsignien auf einem
Sammetkissen, das vorsichtig, selbstgefällig ein blonder
Page trägt, und hebt auf seiner üppigen Unterlage so
mager sich ab, sieht so klagendhohl aus, sauber dürftig.
Aus den Augenhöhlen aber sprießen ihm fröhlich je eine
Aurikel, deren wie schöner Mädchenhals feinstrotzende
Stengel als Augennerv den Sehgang füllen.

Geschäftig wie eine Untersuchungskommission oder
kundigbeflissene Archäologen suchen zwei Falter, ein
Admiral und ein Pfauenauge, die geheimnisvolle Le¬
bensruine ab.

Sie durchwühlen den tiefrotsamtenen Augenstern der
Aurikeln, kriechen in die engsten Höhlungen und achten
dabei nicht ihres gefährdeten Prachtgewandes. Nun er¬
blickt der Admiral die Pfeilnaht. Entrüstet, nachdenk¬
lich, nachdrucksam entrüstet hält er inne: „Und hier ist
auch geflickt!" Und noch bedeutsamer sieht er seine Ge¬
nossin an.

„Voltaire!" haucht diese.
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„Nicht Voltaire, meine Gnädige, Büchner. Voltaire
war noch Deist, und wir sind doch Atheisten!"

Und entrüstet, mit kräftigen Bewegungen stutzt er
die beim Denken etwas in Unordnung geratene Uniform
wieder zurecht, und beide machen sich davon.

Atheistische Falter!
Und doch blüht frühlingsgrün die zarte Luft des jun¬

gen Lenzes, und andächtige Hummeln spielen die Orgel.
Und dazu atheistische Falter!

Maria 6mpfängntö

Das Kind des Tempels war niemals irdisch, nie stoff¬
lich verdunkelt gewesen.

Nicht einmal Spiel und Scherz, Reihentanz, Bewe-
gungs- und Stimmenfreude an sich und den Gespielin¬
nen hatte sie vorbeschäftigt, die heitere Dienerin des
Tempels, die demütig beflissene Gehilfin. Kein Verlan¬
gen nach dem saftprallen Herzen einer Frucht, eines
Kindes aus dem Pflanzenreich, kein Schönheitsdrang
nach dem duftenden Liede aus Farbe und Duft, der blü¬
henden Weise der Blume hatte dem jungen "Willen auch
nur eine Regung entzogen. Nur dem himmlischen Vater,
dem Gotte Israels, dem Herrn der Heerscharen, der nie¬
derwirft die Hochmütigen und die Bedränger seiner Kin¬
der, die Halsstarrigen und Unbeschnittenen des Herzens,
aber erhebt die Verdemütigten, ihm, vor dem die Blitze
schreiben die Sprüche seines Zürnens und die Donner
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